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Hessische Degenfechter schlagen sich achtbar auf Aktiven-DM 
 
Dass die hessischen Fechter schon seit geraumer Zeit nicht in die Titelkämpfe auf 
Deutschen Aktiven-Meisterschaften eingreifen können, ist bekannt. Lediglich im 
Herrensäbel konnten die Alsfelder rund um Marlon Hirzmann in der Vergangenheit ganz 
oben anklopfen und verpassten in diesem Jahr denkbar knapp eine Medaille. 
 
Im Degen wiederum gilt dieses „ungeschriebene Gesetz“, doch am vergangenen 
Wochenende verkauften sich die hessischen Fechter ordentlich. Im Einzel erreichte 
Sabrina Stahlberg vom FC Offenbach Rang 14 und verlor erst gegen die spätere 
Vizemeisterin Monika Sozanska aus Heidenheim. Im Damendegen konnte leider keine 
weitere hessische Fechterin ein K.O.-Gefecht gewinnen. 
 
In der Mannschaftswertung unterlag das Team des FC Offenbach in der Vorrunde nur 
dem OFC Bonn, Heidelberg und auch Friesenheim wurden geschlagen. Im Viertelfinale 
dann wartete das Team aus Leverkusen mit Weltmeisterin und Olympiasiegerin Britta 
Heidemann. Diese konnte schon im Einzel nicht ihre Form finden und überragte auch im 
Kampf gegen Offenbach nicht. Dennoch reichte es zu einem 45:34 Erfolg aus 
Leverkusener Sicht, was am Ende Platz 7 für Offenbach bedeutete. 
 
Bei den Herren verpasste Thorsten Bayer (FCO) das 16er Finale um nur einen Treffer. 
Seinem Auftaktsieg folgte eine 14:15 Niederlage gegen Michael Flegler, TSF Ditzingen. Er 
kam auf den 20. Platz. Mannschaftskollege Nikolaus Bodóczi folgte auf Rang 27. Daniel 
Türkis (Darmstädter FC) verkaufte sich im Gefecht gegen Vizemeister Sven Schmid teuer 
und unterlag denkbar knapp mit 13:15. Für ihn reichte es zu Rang 30.  
 
Die Mannschaften aus Darmstadt und Offenbach gingen am zweiten Wettkampftag für 
Hessen an den Start. Darmstadt schied im 16er K.O. gegen Bonn aus und wurde 13. Der 
FC Offenbach am Ende auf Rang 8 konnte sich zuerst gegen Bonn mit 45:40 
durchsetzen, war aber dann gegen Tauberbischofsheim chancenlos und verlor 17:45. 
 
Erwähnenswert jedoch die Endergebnisse der Meisterschaft: Während es im Einzel kaum 
Überraschungen gab, wurde der FC TBB in der Mannschaftswertung gleich zwei Mal vom 
Thron gestoßen. Bei den Damen gewann Berlin überraschend das Finale mit 37:36, im 
Herrendegen siegte Leverkusen 34:33 gegen die „Hausherren“. 
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